
2. Verleugnen man als bitter scheut, / man träumt von einer Seligkeit,  / durch Jesus dort 
erworben; / dich aber lieben, welches, Herr, / in Buß’ und Kreuz der Himmel wär’, / die Lehr’ 
ist jetzt gestorben, / obschon dein Sohn / dies mit Worten allerorten angepriesen / und im 
Vorbild klar gewiesen.

3. Dass unser Heil ist, eignen Will’n, / Gemüts- und Sinnentriebe still’n, / und Lustbegierden 
hassen,  /  dass  sein-selbst-Heil  in  sein-selbst-Hass /  und Gotteslieb’  bestehet,  das  /  kann 
nunmehr keiner fassen. / Man wühlt, man zielt, / Trieb und Willen zu erfüllen, sucht alleine, / 
auch im Gottesdienst, das Seine.


